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anwendung der palme in der textstelle zu bekannt war; der Gothe

musz es aus einer spräche entlehnen, welche das gr. cpoivi£, schon

zu peiks oder peika gekürzt hatte, den gr. namen ahmte er nicht

428 nach, wie aus dem cp allein folgt, paurpaura nach lat. purpura.

pund, nach lat. pondo, ahd. phunt. puggs ags. pung ahd. phunc

walach. punga, aus dem byzantinischen novyyi. plapja platea nXaTiia
kommt nur einmal Matth. 6, 5 vor und könnte, wenn für platja ver

schrieben, aus dem lat. oder gr. wort entnommen sein; indessen be

gegnet in mlat. urkunden ein plebium plebeium für platea, conventus

plebis (Pertz 3,12 Ducange s. v.) und scheint aus plebs gebildet,
was eine zwischenliegende spräche in plape entstellt haben könnte,

plats ahd. plez aus dem sl. plat” Quxog. plinsjan saltare aus sl.

pljasati poln. platsac. praggan premere ahd. phrenkan mhd. pfrengen

nnl. prangen; ags. pranga cavernamen, pars navis, wo man gedrängt

sitzt? nhd. pranger, an den der Sträfling gedrückt ist? das nhd.

prangen prunken ist ganz verschieden; ich weisz aber die quelle des

goth. praggan noch nicht. Entlehnte Wörter mit Iv sind kaisar ahd.

cheisar; kapillön, des haars berauben; katils lat. catillus ahd. chezil

sl. kotl” litth. katilas; anakumbjan lat. accumbere. kfilikn s. 318 läszt

sich zu cella halten und dem ir. ceall cill kirche, und auch chilecha

wäre dann von hibernischen mönchen überliefert? beispiele des in

lautenden K: akeit alts. ekid ags. äced eced aus acetum; das altn.

etik schwed. ättikja dän. edike ahd. ezih ist entw. Umstellung von

acetum oder nach dem sl. otz’t” poln. ocet; das litth. uksosas ent

spricht dem gr. o'£og. hätte unsere spräche das wort seihst gezogen,

so würde statt K darin II zu finden sein (vgl. s. 400 über aeuo und

cos.) smakka ovxov aus sl. smokva; das gr. wort wäre alsbald

ähnlich, wenn es nach S M ausgeworfen hätte: af.ivxov, oder schaltet

dies der Slave ein? ahd. figä altn. fikja ags. fic litth. pyga stammen

aus ficus, das sich vielleicht mit ovxov und smakka in Verwandtschaft

 bringen liesze. Erborgte Wörter mit T anlaut scheinen minder gewis,
denn kühn wäre es tekan taitök für undeutsch zu erklären, dessen

einstimmung mit tangere tetigi auf andere deutung wartet.

18) Auf die fremden Wörter des ahd. und ags. dialects, deren

muta nicht verschoben oder nicht nach der regel verschoben ward,

429 kann ich hier nur mit wenigem eingehn. ahd. finde ich sie auf dop

pelten fusz behandelt; entweder, und das geschieht meistens, ver

 schieben sie den laut, gleich goth. und sächs. Wörtern: phalanza pa-

latium, phorta porta, phefar piper, phifa pipa; chazzä catus, chamara

camera, chezil catinus, chellari cellnrium, chäsi caseus; zol ags. toi

telonium, zin ags. tin stannum, zins ags. tins census. oder sie be

halten den lat. und roman. laut: purpura, palma, pina, pira; kirsa

cerasum; torcul torcular, taraka scutum it. targa (Graff 5, 455.) dies

geschieht auch inlautend bei phorta, wofür jedoch mhd. zuweilen

pforze porze erscheint, wie sonst ahd. winzuril nhd. winzer aus vinitor

entspringt, mhd. und nhd. tritt für den anlaut CH überall K ein,

und wie sonst statt des ahd. P die media R auch in bir pirum, berle


